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Guten Tag!

Von  Gudrun Billowie

Neues Wetter bringt neue 
Entdeckungen mit sich. 
Nach langen Monaten, in 

denen wir dachten, der Winter 
hat uns vergessen, überzog er das 
Land nun doch grimmig mit ei-
nem Panzer aus Eis. Selbst die Kro-
kusse, die schon keck und gelb aus 
der Erde guckten, erstarrten ge-
schockt. In diesen Tagen, in denen 
selbst das Thermometer bibberte, 
entdeckte ich Ingwer. Ein Tee aus 
dieser Wurzel ist ein Zaubermit-
tel. Nur eine Daumenbreite davon 
mit heißem Wasser übergießen 
und trinken, das wirkt Wunder. 
Der Tee ist ein bisschen farblos, 
aber schmeckt würzig und frisch. 
Und das Beste ist, Ingwer wärmt 
kräftig von innen, soll sogar den 
Kampf gegen Erkältungssoldaten 
gewinnen. Und nun schmilzt das 
Eis und nach einem Ausflug zur 
Waschanlage habe ich tatsächlich 
die Farbe meines Autos wieder 
entdeckt. Es ist gar nicht streu-
salzgrau, sondern grün! Das hatte 
ich echt schon vergessen.

Entdeckungen

Lokalredaktion 
Welche Themen 
sollen wir aufgrei-
fen? Rufen Sie 
uns heute von 11 
bis 12 Uhr an.
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In der evangelischen Kindertagesstätte am Kirchplatz 
tummelten sich gestern Ritter, Prinzessinnen, Räuber, 
Rotkäppchen und allerlei andere bunte und zauberhafte 
Gestalten. Die Kinder feierten Fasching und das mit vie-
len klassischen Kinderspielen. „Am liebsten tanzen un-

sere Kinder“, sagt Kita-Leiterin Katrin Pesch. Also wurde 
flotte Musik aufgelegt, getanzt und vor allem beim Stuhl-
tanz der Sieger gekürt. Außerdem krabbelten die Kinder 
beim Topfschlagen durch den Raum und sangen viele 
Faschingslieder. Selbst das Essen war ganz auf die när-

rische Zeit ausgerichtet. An einer langen Tafel konnten 
die Kinder nach Herzenslust futtern. Leonie, Kira, Felix, 
Jan-Ole, Mareike und die anderen Kinder aus der Stern-
chengruppe genossen den Tag, denn wann kann man 
schon mal als Pirat in die Kita gehen? � Foto: Billowie 

Ein vielfaches „Helau, Helau!“ ertönt in der evangelischen Kita

Im Mai wird Gisela 
Gerling-Köhler ihr Amt 
als Ortsbürgermeisterin 
von Glindenberg abge-
ben. Nicht freiwillig. Das 
Ausscheiden ist eher ein 
„Opfer“ an die Gemeinde-
gebietsreform. “

Von Gudrun Billowie
Glindenberg l Als Glindenberg 
noch eine eigenständige Gemein-
de war, wurde die Bürgermeis-
terin direkt von den Bürgern 
gewählt. Gisela Gerling-Köhler 
wurde jeweils 1998 und 2005 das 
Vertrauen ausgesprochen. Doch 
nun, nach 14 Jahren, ist Schluss. 
Sieben Jahre nach der letzten 
Wahl läuft die Amtszeit aus. End-
gültig. 

Am 1. Juli 2009 wurde Glin-
denberg von Wolmirstedt einge-
meindet und verlor damit seine 
Selbstständigkeit. Der Gemeinde-
rat wurde zum Ortschaftsrat und 
die Bürgermeisterin wurde zur 
Ortsbürgermeisterin. Ortsbürger-
meister werden nicht direkt von 
den Bürgern gewählt, sondern 
aus der Mitte des Ortschaftsra-
tes. Dem gehört Gisela Gerling-

Köhler nicht an, kann also nicht 
einmal für das Amt des Ortbür-
germeisters kandidieren. Als im 
Jahre 2009 der neue Ortschaftsrat 
gewählt wurde, durfte sie unab-
hängig davon im Rahmen einer 
Übergangsregelung auch nach 
der Gemeindegebietsreform Orts-
bürgermeisterin bleiben. Bis zum 
Ende der regulären Amtszeit. Die 
endet nun am 17. Juni.

Auch wenn das so nicht ge-

plant war, die drei letzten Tage 
als Ortsbürgermeisterin werden 
wohl sicher die schönsten werden. 
Denn genau an diesen drei Tagen 
feiert Glindenberg seine 800-Jahr-
Feier. Ein furioser Abgang, von 
dem sie erst gestern erfuhr. Bis 
dahin war Gisela Gerling-Köhler 
davon ausgegangen, dass ihre 
Amtszeit Anfang Mai endet, sie-
ben Jahre nach ihrer Wahl am 
8. Mai 2005. Aber eine Nachfrage 
im Hauptamt ergab, die Amtszeit 
endet erst sieben Jahre nach der 
offiziellen Amtseinführung, also 
am 17. Juni. Die Nachricht, doch 
noch als Ortsbürgermeisterin 
mitfeiern zu können, quittierte 
sie mit überschäumender Freude.  
„Ich bin so ein Typ, der alles müt-
terlich behütet und liebt“.

Die Noch-Ortsbürgermeiste-
rin lässt sich vom baldigen Aus 
nicht die Laune verderben.  „So 
ein erzwungenes Ende ist ja 
auch ein befriedetes Ende.“ Auf 
die vergangenen 14 Jahre blickt 
sie gern zurück. „Wenn man das 
Zeitfenster betrachtet, in dem 
wir agieren konnten, haben wir 
es gut gemacht. Wir haben den 
gesamten Straßenbau geschafft, 
bis auf die Wolmirstedter Straße.“ 
Die Straßen innerorts wurden mit 

Dorferneuerungsmitteln saniert, 
„aber die Kofinanzierung musste 
aus der Gemeinde kommen. Wir 
haben gut gewirtschaftet.“ 

Im Zuge der Straßensanierung 
setzte die Ortsbürgermeisterin ein 
Farbkonzept durch. „Nie wieder 
grau im öffentlichen Raum“, ist 
ihre Parole. Also wurden die Geh-
wege sandfarben. „Wenn schon 
Beton, dann farbiger Beton“, ist 
ihr Credo. 

Zehn Jahre lang war sie au-
ßerdem Vorsitzende der Sozialen 
Bürgerinitiative Glindenbergs, der 
nicht nur für Hort und Kita im 
Ort, sondern auch in Wolmirstedt, 
Zielitz und Farsleben zuständig 
ist. In ihre Amtszeit fiel das Hoch-
wasser 2002. „Es waren ereignis-
reiche Tage und es war sehr be-
wegend zu erleben, wie Menschen 
reagieren, wenn sie Angst um ihr 
Hab und Gut haben und auch, wie 
souverän und konstruktiv viele 
handeln.“ Auch der schreckliche 
Feuerwehrunfall 2006, bei dem 
vier Kameraden starben, hat sich 
fest in ihr Gedächtnis gebrannt. 

Vor allem hat sich in der Ort-
schaft viel Schönes entwickelt. 
Erntedank- und Adventsfest gehö-
ren fest zum Jahresprogramm des 
Ortes. Dennoch sind noch nicht 

alle Blütenträume gereift. „Wenn 
ich könnte, würde ich von der 
Wolmirstedter bis zur Elbtraße 
eine Allee aus Eichen und Linden 
zaubern. Das wäre bestimmt eine 
tolle Sichtachse“, schwärmt sie. 
Die Glindenberger Bürger sind of-
fenbar weniger begeistert. „Viele 
sehen nur das Laub, das im Herbst 
herabfällt“, bedauert Gerling-Köh-
ler. Und noch etwas bereitet ihr 
Kopfweh. „Seit der Eingemein-
dung 2009 wurde nicht mehr 
investiert. Aber es ist nicht gut, 
wenn die Investitionsquote gegen 
Null geht.“ Doch zumindest für 
die Wolmirstedter Straße gibt es 
noch Hoffnung, die steckt bereits 
in einem Förderprogramm. 

Die streitbare Frau mag nicht 
glauben, dass sie nach dem Ende 
ihrer Amtszeit in ein Loch fallen 
könnte. „Als Geschäftsstellenlei-
terin des Verbandes deutscher Al-
ten- und Behindertenhilfe hab ich 
ja einen Vollzeitjob“, sagt sie. Und 
doch wäre jetzt eigentlich mehr 
Zeit für das Ehrenamt vorhanden. 
Die drei Kinder sind gerade aus 
dem Haus gegangen, studieren 
fleißig. Aber es bleibt ja noch das 
Stadtratsmandat. „Wir müssen 
noch viel mehr bewegen, damit 
die Region nicht verloren geht.“

Gisela Gerling-Köhler ab Juni ohne Amt
Amtszeit läuft aus, der Nachfolger wird aus der Mitte des Ortschaftsrates bestimmt

Von Friederike Buss
Wolmirstedt l Mit Kindern bas-
teln, musizieren oder aus Büchern 
vorlesen – all das lernen ange-
hende Erzieher schon seit vielen 
Generationen. Doch wie funkti-
oniert der Einsatz von neuen Me-
dien in der Arbeit mit Kindern? 
Wie können Wahrnehmung und 
Medienkompetenz mit Hilfe mo-
derner Technik geschult und ge-
fördert werden. 

In einem fünftägigen Work-
shop lernen die Frauen und 
Männer an der Evangelischen 
Fachschule für soziale Berufe 
den Einsatz digitaler Medien im 
Berufsalltag. „Zunächst nähern 
wir uns der Frage, was eigent-
lich unter Medienkompetenz zu 
verstehen ist“, erläutert Kurslei-
terin Anita Müller, die vom Fort-
bildungsverbund „Bildung und 
Medien“ aus Berlin angereist ist. 
Doch vor allem sei es der Praxis-
bezug, der stets gewährleistet sein 

soll. „Gerade sind die Schüler da-
bei, ein Kinderbuch zu vertonen 
– mit Musik, aber auch die Dialoge 
werden selbst eingesprochen und 
aufgenommen.“ Auch ein Trick-
film soll im Kurs noch entstehen 
und eine Geschichte mit Figuren 
aus Knete erzählt und aufgezeich-
net werden. „Es gibt viele kosten-
lose Programme im Internet, die 
sich hervorragend für die Arbeit 
der Erzieher eigenen“, sagt Anita 
Müller. 

Auch das sei ein Schwerpunkt 
ihrer Arbeit: „Oft scheitern Ideen, 
weil man nicht so recht weiß, wo 
man das nötige Zubehör findet.“ 
Dabei halte das Internet allerhand 
Programme bereit, die größten-
teils absolut benutzerfreundlich 
sind. Chris Werner und Juliane 
Bürger haben sichtlich Spaß an 
der Arbeit: „Es gibt so viele Mög-
lichkeiten, sich auch in einem 
klassischen Berufsfeld zu entwi-
ckeln“, sagt Juliane. 

Film mit Knetefiguren entwickelt die Medienkompetenz
Workshop für den Umgang mit neuer Technik an der Fachschule für Sozialpädagogik

Juliane Bürger (links) und Chris Werner lassen sich von Kursleiterin Anita Müller Tipps für die Vertonung 
eines Kinderbuches am Rechner geben. � Foto: privat  

Ortsbürgermeisterin Gisela Ger-
ling-Köhler � Foto: Billowie

Leute, Leute

Heinz Lebrecht Kanstorf 
konnte sich in der jüngsten 
Prunksitzung des Gutensweger 
Karnevalsvereins über einen 
Ehrenorden freuen. „Seit Jahren 
schon prägt er den Karneval am 
Gauseberg mit und er zeichnet 
sich durch seine  stetige Einsatz-
bereitschaft aus“, sagte Dietmar 
Strauß in seiner Laudatio. Zu 
Ehren seines Sohnes Mario, 
der in diesem Jahr das Amt als 
Prinz übernahm, zündete er zu 
Beginn der Prunksitzung, mit 
Ritterhelm und blauer Perücke 
ausgestattet, auch seine selbstge-
baute Kanone. Im Jahr 1983 war 
er übrigens selbst mit seiner Frau 
Anita in der Rolle des Prinzen-
paares. (car)

Wolmirstedt (rms) l Die Stadtbi-
bliothek auf der Schlossdomäne 
wird künftig von einem Förder-
verein unterstützt. Der wurde 
kürzlich von 14 Männern und 
Frauen aus Wolmirstedt und 
Umgebung gegründet. In den 
Vorstand gewählt wurden Heinz 
Natzel (1. Vorsitzender), Ral-
ph Wolf (2. Vorsitzender), Karin  
Gaede (Schatzmeisterin), Thomas 
Geschke (Schriftführer) und Ma-
ria Spelsberg (Beisitzerin). Nach 
deren erster Beratung soll in der 
nächsten Mitgliederversamm-
lung  ein passender Zusatzname 
für den Bibliotheksförderverein 
gefunden werden. Außerdem geht 
es in der Versammlung am 28. Fe-
bruar ab 19 Uhr in der Bibliothek 
um die Ausrichtung des Vereins. 

●● Wer ebenfalls im Förderverein 
mitarbeiten möchte kann sich 
telefonisch unter (03 92 01) 
2 13 35, per E-Mail:  stadtbiblio-
thek.wms@web.de oder in der 
Bibliothek melden.

Wie soll der  
Förderverein 
heißen?

Heike Jauch, Thomas Geschke 
und Torsten Gatzsche gehören 
zum Verein.� Foto: Regina Malsch

Meldungen

Mose (gbi) l Das für Sonnabend 
geplante Teichfest in Mose 
fällt aufgrund der plötzlichen 
Eis- und Schneeschmelze aus, 
teilte Ortsbürgermeisterin Helga 
Steinig mit.

Teichfest fällt aus

Wolmirstedt (gbi) l Wer den 
ersten Termin des Diavortrages 
über das „Radwandern entlang 
der Spree“ verpasst hat, kann 
sich auf eine Neuauflage freuen. 
Am 2. März um 19 Uhr wird es 
im Museum Wolmirstedt eine 
Neuauflage geben. Um Voran-
meldung wird gebeten.

●● Telefon: (03 92 01) 2 13 63

Bilder über das 
Radwandern

Wolmirstedt (gbi) l Das Kabarett 
„Die Kugelblitze“ kommt  am  
24. April ins Bürgerhaus. Wer 
noch Karten haben möchte, 
kann noch welche bestellen.

●● Telefon: (03 92 01) 2 53 79

Restkarten für die 
Kugelblitze

Wolmirstedt (gbi) l Zur regulären 
Mitgliederversammlung lädt der 
NABU-Kreisverband ein. Am 12. 
März um 18 Uhr sind alle Natur-
freunde in der Geschäftsstelle in 
der Seegrabenstraße willkom-
men. Auf der Tagesordnung ste-
hen der Bericht des Vorstandes 
zum vergangenen Jahr und ein 
Ausblick auf die Verbandsarbeit, 
die Veranstaltungen und Finan-
zen des laufenden Jahres 2012. 
Eine Wahl ist an diesem Abend 
nicht vorgesehen. 

Mitglieder des NABU 
treffen sich 

Wolmirstedt (gbi) l Auch Seni-
oren tanzen mitunter noch gut 
und gern. Die Mitglieder der 
Volkssolidarität haben auf alle 
Fälle Gelegenheit, das Tanz-
bein zu schwingen, denn der 
Regionalverband Börde lädt zum 
21. Februar um 14 Uhr in den „Ki-
cker“ ein. Diese Veranstaltung 
hat eine lange Tradition und 
natürlich gibt es zur Stärkung 
auch Kaffee und Kuchen. 

Seniorenfasching im 
„Kicker“


